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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Mkr. berechnet. * 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


1 1 8 ei . * Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpalteuen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 
ll. Ja h rga 11. für jede weitere Einrückung 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
f übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


f 1 genüber ſtehen, und auch die Cabinete von Berlin erlangen. Die Richti keit dieſer Mittheilung zu be- gehört nicht viel Scharfſinn dazu, um zu errathen, 
5 Amtlicher Theil. und Wien würden durch beſtändige Machinationen, — 2 ſind wir ſelbſtverſtändlich außer Stand = unter den vorliegenden Verhältniſſen der Zweck 
. Se. k. 20 l Majeſtat haben nun Alterhödgfter Ent- Wühlereien und Verſchwörungen in Galizien und Po. Die am 8. Februar abgeſchloſſene Conventionſeiner derartigen Mittheilung ſein muß. Es iſt nicht 
ihliepung, ven e Februar d. J. dem penfionisten gialtrt tom ſen an die letzten Ziele der polniſchen Politik erinnert mit Rußland wird nicht zur Ausführung kommen, unmöglich, daß die darin enthaltenen Rathſchläge und 
ral Auguſt Fr 0 v. Sourdean den Vice⸗Admirals⸗Charak⸗ h > 5 e Se een ea b 
ter ad honores allergnäbigft zu verleihen geruht. werden; ja Preußen würde ſicherlich in die Lage kom⸗ das melden gleichzeitig „a France“ und „Le Nord“, vielleicht die Darſtellung der Folgen, welche die Be⸗ 
Se. t. l. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhochſter Ent- men, ſich wegen Danzig vorzuſehen, deſſen Beſitz für das Organ des Fürſten Gortſchakoff in Paris. Nach handlung der Polen für Europas Ruhe haben muß, 
eee G0 Februar d. J. den eee e das neupolniſche Reich geradezu eine Lebensfrage La France“ hätte man in Petersburg die Con- mit derſelben Vorausſicht gegeben ſind, welche den 
e bergeivan des wäre. Drittens iſt endlich noch der Fall denkbar, daß vention von Preußen * nicht verlangt, 9 — die⸗ berühmten Brief an den Kaiſer Nicolaus am 29. 
Se. k. k. Apostolische Majefiät haben mit Allerhöchter Ent⸗Rußland ſich entſchließt, Polen ganz und unbedingt ſelbe mehr aus Rückſicht als aus Furcht angenommen. Jänner 1854 kennzeichnete. Ob Alexander ſich klüger 
ſchließung vom 24 Febuuar b. J. die Miniſterialconciviſſen: Wen- ſich ſelber zu überlaſſen. Damit wäre nun allerdings Rußland brauche dieſelbe nicht, und ſei bereit, Preu⸗ zeigen wird, als ſein Vater, bleibt zu erwarten. 
n Ludwig t ehre ub , Janaz eins erreicht: die Polen wären einſtweilen zufrieden- ßen feine Unterſchrift zurückzugeben Herr v. Bis⸗ Mit dem gleichen Unwillen, wie jeither die eng⸗ 
5 im ee r re geſtellt. Im übrigen aber iſt es klar, daß bei die- marck möchte nun die Sache ſo darſtellen, als ſchweb⸗liſchen und franzöſiſchen, je ſprechen ſich unn auch 
eialsoneipiften im Finauzminiſterium Eduard Uffen heimer den N Löſung der polnischen Frage nicht nur alle obenſten die Unterhandlungen über die Convention nochſdie ſchwediſchen Blätter aller Farben über die 
Titel und Gharakter eines f. k. Miniſterialſecretars allergnädigſt erwähnten Gefahren in erhöhetem Maße eintreten, immer, und als verweigerte jetzt Preußen das Ein- Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland aus 
zu verleihen geruht. ſondern auch eine neue hinzukommende Würde, vorgehen auf die von Rußland vorgeſchlagenen zu weit und wagen es ſogar, der Hoffuung Ausdruck zu ge⸗ 
e * der unſere Großmächte inn zgeſammt eine keineswegs gehenden Stipulationen. Die Berliner „Bank- und ben, daß dafür die Wiedervergeltung am Rhein (wohl 
Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Poſt⸗ unbegründete Angſt haben — die Gefahr der orien⸗ Handels Zeitung“, welche manchmal aus derſetwas voreilig) nicht ausbleiben werde. Mittlerweile 
official erster Klaſſe Johann Beyer zum Contolor bei dem Poſt- taliſchen Frage. Im Weſten vom civiliſirten Europa Kreuzzeitungs⸗ Region Aufſchlüſſe erhält, ſchreibt machen ſich Morning⸗Poſt und Daily⸗News bereits 
amte in Wien ernannt. abgeſchnitten, wäre Rußland genöthigt, im Süden Folgendes: Herr v. Bismarck und Gortſchakoff ma⸗ das Vergnügen, alles Ernſtes die Frage zu discuti⸗ 
Erſatz zu ſuchen. Es müßte 155 mit verdoppelterſchen einer den andern für die Verlegenheiten, welche ren, was England zu thun habe, wenn die Franzo⸗ 
— — — uc weil mit entfeſſelten Kräften auf Conſtanti⸗ den beiden Cabineten und vor Allem dem Berliner ſen den Rhein vecupiven. 
Nichtamtlicher Th il nopel werfen und damit den Anſtoß zu Bewegungen durch die polniſche Convention erwachſen find, ver? Graf Montalembert ſpricht ſich in ſeinem 
Ell. geben, deren Tragweite ſich heute nicht im Entfern: antwortlich. Um die Behandlung, die Preußen von Organe, dem in Paris erſcheinenden „Correſpondant“, 
Krakau, 3. März. teſten ermeſſen läßt.“ Die „Karlsr. Z.“ meint da⸗ Petersburg für ſeine Dienſtfertigkeit erfährt, zu ver⸗ über das polniſche Ereigniß aus. Er kann den Ver⸗ 
h j l daher, man werde einſtweilen den „unhaltbaren Zu- gelten, plaudert wum das erwähnte Blatt folgende zweiflungsausbruch, der zum Aufſtande führte, mi 
In einem intereſſanten Artikel der „Karlsruher ſtand“ fortzu rhalten ſuchen; auf längere Zeit werde Geſchichte aus: „In Petersburg ſcheint man gewiſſen verdammen, aber er verräth, daß die atiſtokratiſch⸗ 
Zeitung“ über die polniſche Kriſe heißt es: „Wenn das freilich nicht möglich ſein. Andeutungen Louis Napoleons zu ſehr getraut undſpolniſche Partei, zu deren Koryphäen er ſelbſt, ob⸗ 
die polniſche Frage gelöft werden ſoll, jo ſind drei Einer vierten Art der Löſung wird hier nicht auf eine größere Connivenz Frankreichs gerechnet zu gleich Franzoſe, zählt, die Inſurrection als ein neues 
Fälle denkbar, die alle ſchon früher hie und da in gedacht, der einer vierten Theilung Polens. haben. Es iſt Thatſache, daß Bismarck durch Herrn Unglück für Polen betrachtet; und um ſo heftiger 
Betracht gezogen — und die man jetzt von Neuem Ein Berliner Corr. des „Botſchafter“ behauptet näm- v. Oubril ſich hat verſichern laſſen, Frankreich werde bricht fein: Unwille aus über die ruſſiſche Provocation 
wird erwägen müſſen. Der erſte Plan läuft darauf lich, daß Preußen mit dem Abſchluſſe der Convention kein Wort verlieren, wenn Preußen Rußland gegen der Empörung, als er erkennt und auch zugeſteht, 
hinaus, die Unzufriedenheit der Polen durch Verlei⸗ durchaus nicht blos die Unterdrückung des polniſchen die Inſurrection ſeinen Beiſtand leihe. Auf dieſe wie in Folge davon die Leitung der olniſchen Sache 
bung einer neuen oder iederherſtellung ihrer alten Aufſtandes bezwecke, oder daß ihm dabei um nichts Verſicherung des ruſſiſchen Geſandten beruft ſich der den Händen der ariſtokrariſch⸗katholiſchen Partei der 
aſſung von 1815, ſomit durch Beſchränkung des Anderes zu thun geweſen jet, als ſeine polniſchen preußiſche Premierminiſter, wenn er die Urheberſchaft Czartoryski und Zamoyski, entglitten iſt. mug 
Verbaltniſſe zu Rußland auf bloße Perſonalunion, Landestheile ſicherzu tellen und allenfalls ſich Rußland des Uebereinkommens von ſich ab auf die Schultern Die polniſche Debatte im franzsſiſchen 
zu beſeitigen. Dieſer Gedanke ſcheint ſich auf den gefällig zu erweiſen. Der Convention liege ein ſpe⸗ des Petersburger Staatsmannes wälzt. Man geht Senat iſt auf acht Tage verſchoben worden. Es lie⸗ 
erſten Blick zu empfehlen. Bei näherem Zuſehen zeigt cifiſches preußiſches Intereſſe zu Grunde, welches vielleicht nicht fehl, wenn man die ganze Geſchichte gen dem Senate nicht weniger als 60 Petitionen zu 
er ſich jedoch unausführbar, u. zw. aus zwei gleich ge⸗ ſchon vor zwei Jahren beim Ausbruche der polniſchen als eine ſehr gelungene Intrigue des Unvergleichlichen Gunſten Polens vor. 613038 
FR Gründen. Einmal beruht er a einer falſchen Bewegung in hohen und hoͤchſten Kreiſen zur Sprache an der Seine auffaßt, der gerade in dem preußiſchen Laut Berichten aus Rom vom 24. v. M. wird 
Vorausſetzung, auf der Meinung nämlich, daß es den kam und das auf die Vergrößerung Preußens Diplomaten den Mann finden mußte, mit dem ſich der Papſt in dem nächſten Conſiſtorium eine die 
Polen bei ihrem Kampfe gegen Rußland um Freiheit bis an die ſogenanute Weichſel⸗Narew⸗Liniedie Sache jo leicht und glatt durchführen ließ.“ polniſche Frage betreffende Allocution halten. 124 
zu thun ſei, während doch zahlloſe Beweiſe vorliegen, gerichtet iſt. Der Corr. ſchreibt: Die Idee eine Der Londoner Herald, ein toryſtiſches Blatt, Der Warſchauer Corr. des „Dzienn. pozn.“ cha⸗ 
daß ſie dabei lediglich ihre nationale Unabhängigkeit vierten Theilung Polens ſoll auch dem Petersburger bringt folgende Mittheilung; „Die Regierungen rakteriſirt die Stimmung der polniſchen Revolutions⸗ 
im Sinne haben. Darf demnach behauptet wer- Cabinete nicht ganz neu fein. Polen iſt bekanntlich Frankreichs und Englands find zu einem Einverneh⸗ partei treffend alſo: „Unſere ganze Auſmerkſamkeit 
den, daß die Lage in Polen ſich durch eine Verfaf⸗ wie Graf Pozzo di gr ſich ausdrückte, eine Laſt men betreffs der Angelegenheiten Polens gekommen iſt gegenwärtig auf Paris, London und Wien gerich⸗ 
jung, und wäre fie die freifinnigſte, um nichts beſſern für Rußland, welche dieſes nicht los werden kann, und haben ſich geeinigt, einen gemeinſamen Weg ein⸗ tet. Der Artikel des Conſtitutionnel, die Antwort 
würde, ſo iſt es nicht minder unzweifelhaft, daß ſich weil es einen ſelbſtändigen polniſchen Staat, zu wel⸗ zuſchlagen. Sie werden keinen Verſuch machen, das Lord Ruſſells anf die Interpellation Lord Ellenbo⸗ 
die Rußlands dadurch außerordentlich verſchlimmern chem nothwendiger Weiſe ſeine halbpolniſchen Provin- alte Königreich Polen wieder ins Leben zu rufen oder roughs, die Artikel der Donau⸗Zeitung, das Alles hat 
müßte. Kaiſer Alexander kann den Polen unmöglich zen gravitiren würden, neben id, nicht dulden darf. Rußland von ſeinen polniſchen Provinzen zu trennen; pier großen Eindruck gemacht. Mit außerordentlicher 
eine Verfaſſung geben, wenn er nicht entſchloſſen iſt, Wenn nun aber die weſtliche Hälfte des Königreiches aber fie werden den Czar auffordern, die Stipulatio⸗ Ungeduld erwartet man hier weitere Nachrichten aus 
auch in Rußland das parlamentariſche Regiment ein⸗ bis an die Weichſel⸗Narew⸗Linie Preußen einverleibt nen des Wiener Vertrages zu erfüllen, die den Po⸗dem Auslande. Die Stimmung Warſchau s hat von 
zuführen. Davor dürfte man aber in Petersburgſund die öſtliche Hälfte deſſelben zu den übrigen halb⸗(len eine conftitutionelle Regierung und die Form ei⸗ Beginn des Aufſtandes an wiederholt gewechſelt, heute 
eine ſehr wohl begründete Scheu haben. Wie die ruſſiſchen und halbpolniſchen Provinzen geſchlagen ner nationalen Autonomie garantiren. Man erfährt, beginnt das Fieber zuzunehmen. Wir fürchten ſehr, 
Dinge liegen, zweifelt dort kein Einſichtiger daran, würde, jo wäre Rußland der drückenden Lat, welche daß Oeſterreich den Vorſchlägen der Weſtmächte ſeine daß die Worte des Conſtitutionnel leere Phrafen: find, 
daß die Eröffnung des ruſſiſchen Parlaments die In⸗ der * Polens bildet, wenn auch nicht ganz, doch Zuſtimmung gibt und ihnen ſeinen willigſten Bei⸗ denen der Moniteur bei veränderter Windrichtung 
auguration der Revolution wäre. Es iſt ferner vor⸗zum größten Theile los und zugleich vor jeder ihm ſtond leihen wird. Keinerlei Befürchtungen werden ein lakoniſches Dementi gibt. Noch mehr fürchten 
geſchlagen worden, Polen zu einer ruſfiſchen Secundo⸗ gefährlichen Nachbarſchaft ſicher. Dieſe Idee iſt bei gehegt, daß andere als diplomatiſche Mittel ſich als wir, daß dieſe Phraſen uns theuer zu ſtehen kommen; 
enitur, etwa unter Großfürſt Konſtantin zu machen. der Abſchließung der Convention neuerdings aufge⸗ nöthig fete Meint werden, um den Czar zu bewe⸗ denn wie gejagt, die Stimmung wird immer fieber⸗ 
Allein auch dieſer Plan hat den Fehler, daß er nur taucht und als Mittel zur Realiſirung derſelben die gen, auf die Wünſche der Weſtmächte einzugehen; auch hafter. f 
ſehr unſichere Erfolge verſpricht, während er die un⸗Eventualität in's Auge gefaßt, daß falls preußische alt man es nicht für wahrſcheinlich, daß Preußen im Der Geiſt der „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſpricht 
zweifelhafteſten Gefahren in ſich birgt. Und zwar Truppen interveniren müßten, fie den ganzen weſtli⸗ Stande ſein wird ernſtere Schwierigkeiten irgendwel⸗ ſich recht deutlich ſowohl in der Faſſung als in der 
nicht blos für Rußland ſondern auch für Oeſterreich chen Theil Polens bis an die Weichſel⸗Narew⸗Linieſcher Art in den Weg zu legen. Zuſammenſtellung der nachfolgenden Notizen aus: 
und Preußen, und damit unmittelbar für das ganze beſetzen und auch nicht ſobald verlaſſen würden, um) Den Times wird aus Paris geſchrieben: Ein „Man ſchreibt uns aus Waschen vom 23.: „Die 
europaiſche Staatenſyſtem. . Die beiden Reiche wür⸗ ſo durch eine möglichſt lang währende Occupation Courrier ſoll mit einem eigenhändigen Brief des Kai⸗Inſurgenten aus dem Südweſten Polens verſchwin⸗ 
den ſich bald in alter unverſöhnlicher Feindſchaft ge⸗ ſchließlich die Abtretung des ganzen Gebietstheiles zuſſers an den Czar nach Petersburg abgereiſt ſein. Esſden, man weiß hier nicht wohin, wahrſcheinlich an 


men Jagdleoparden ein Auge mit dem Eiſen ausgebrannt ſchieden war, daß mir die Haare zu Berge ſtanden. In einem Havanna ein, wo mir die Behörden nicht weit vom Tacon⸗ 


Feuill ei on, hatte. Dieſer Burſch warf einen verſteckten Zorn auf Geor- Nu bin ich vor dem Käfig und ſehe mit Schrecken, wieltheater eine unbenutzte Reitbahn einräumten. 
ge, weil letzterer ven jener Zeit an als zweiter Darſteller George am Boden liegt während die Tiegerin über ihm ſteht.“ Bald nach meiner Ankunft ließ mir der Generalcapitain 
ee err an ſeiner Stelle mit dem größten Beifall auftrat. Hätte Sie hatte ihn mit einem Schlage der Vorderpfote vollftän-|jagen, daß er bei der erſten Vorſtellung mit ſeinem Stabe 
ich ahnen können, welch ein hartgeſottener Schurke dieſer dig ſcalpirt und ihm das Genick gebrochen. Alles ſchrie durch gegenwärtig ſein wollte. Sie wiſſen ja, die Dons lieben der⸗ 


Batty’s Rivale. g h Mike war, jo würde ich ihn augenblicklich entlaſſen haben, einander und flüchtete, während Mike mir auf meinen Ruf gleichen Sachen, find ſie doch die eifrigſten Freunde der Stier⸗ 

Aus dem Leben eines deutſchen Thierbändigers.ſſo konnte ich ihn aber nicht gut entbehren, weil er mit der die Büchſe brachte. Ich drücke ab, das Gewehr verfügt; was gefechte. Da die andern Thiere nun eine vollkommene Dreſ⸗ 
(Schluß Wartung und Pflege der Thiere genau vertraut war und war nun zu thun? Dem jungen Manne konnte Niemand ſur beſaßen, beſchloß ich Flora allein noch einmal vorzuneh⸗ 

> 102 ein unerfahrener Mann damit viel Schaden ſtiften kann. mehr helfen denn er war offenbar todt, nur ſeine Leiche vor men und ihre lauernde Tücke in blinden Gehorſam zu ver- 

„Ich, begann Herr Driesbach, verlor dabei einen braven Zu dieſer Zeit hatten wir eine bengaliſche Tigerin, Flora weiterer Verſtümmelung zu ſchützen, das war meine Aufgabe. wandeln. Das war gegen Abend nach der Fütterung, als ich 
eund, welcher vor meinen eigenen Augen zeriffen wurde, genannt, deren Abrichtung mir viel Mühe und Zeit koſtete. Die Beſtie, welche durch meine Stimme und meinen Blickſdie letzte Probe mit ihr vornehmen wollte, um fie den näch⸗ 
ohne daß ich ihm helfen konnte. Hören Sie. Vor ungeführ Es iſt ja bekannt, daß die weiblichen Thiere viel ſchwerer eingeſchüchtert war, wagte nicht ihr mörderiſches Werk fortzu⸗ ten Tag als ein ganz dociles Thier vorführen zu konnen. 
zehn Jahren fand ich in Baltimore einen hülfloſen deutſchen zu zähmen find, da manche Mittel, die wir bei den Männ⸗ſetzen, ſondern zog ſich zähnefletſchend in den hinterſten Win- In dem Locale war außer einem Paar untergeordneter Wär⸗ 
Emigrantenknaben, deſſen Eltern auf der Ueberſahrt geſtor⸗ſchen anwenden, hier wegfallen. Ich ſah es deshalb nicht gern, kel des Käfigs zurück und leckte lüſtern ihre blutige Pfote, gie- ter, die eben von einem Auftrage zurückgekehrt waren, Niemand 
en waren. Der Junge gefiel mir, da er ein gutes Geſicht daß George zu ihr ging, da ich ſie poſitiv für die gefähr-Irige Blicke auf die Leiche werfend. Als Mike eine neue Büchſe weiter, als Mike gegenwärtig, der wie gewöhnlich den Nach- 
hatte und anſtellig ſchien. Anfangs verwandte ich ihn zu lichſte Beſtie in der ganzen Menagerie hielt. Indeſſen er war brachte, befahl ich ihm das Thier bei der erften Bewegungſmittag die Fleiſchratienen an die Raubthiere vertheilt hatte, 
leichtern Arbeiten, zum Zetteltragen und dergleichen; da er ehrgeizig und bat mich inſtändig ihm die ganze Dreſſur zuſzu erſchießen und ſtürzte dann um die lange Wagenreihe herumſwie dieſes fein Geſchaͤſt war. Ich fragte ihn, ob Alles in 
aber einen furchtloſen Charakter hatte und ein unerſchrocke⸗ überlaſſen; vielleicht hätte auch der brave junge Mann kein um von hinten in den Käfig zu kommen. Unbewaffnet wie Ordnung ſei, und ob die Tigerin gut gefreſſen habe. Der 
nes Auge, ſo lehrte ich ihn an, und bald ließ er die Wölfe Unglück gehabt wenn Mike feine hölliſche Hand nicht mitſich war öffnete ich die Thür, trat ein und ergriff den war ⸗ Irländer antwortete: „noch nie hat Flora einen ſo guten Ap. 
durch den Reifen ſpringen, daß es einem wohl that. George, im Spiel gehabt hätte. Ja, dieſe hölliſche Hand war auch men Körper meines Freundes den ich auch ohne weitere Ver- petit gezeigt, wie heute,“ was mich beruhigte, da 
ſe hieß er, wuchs immer mehr heran, und ſein Körper ver-|blutig, und ich habe das leider an mir ſelbſt erfahren, als esſſtümmlung in Sicherheit brachte. Mein erſter Gedanke war zweideutigen Sinn nicht verſtand. Ich trat vor den Käfig 
— wahrhaft athletiſche Formen; dabei war er treu wie faſt für mich zu ſpät war. dann, die Flora für immer unſchädlich zu machen, indeſſen beſann hin und ſah, daß fie zwiſchen den Vorderpfeten einen nad- 
ſo wen machte jeinem Lehrer in jeder Beziehung Ehre, Es war in Charleſton als George am Ende der Vor- ich mich bald anders und beſchloß trotzdem daß die Beſtie nunſten Schenkelknochen hielt, indeſſen Tag etwas in ihrem — 
erh Ma wahre Freundſchaft für ihn empfand. Zu ftellung in den Käfig der Tigerin trat, um fie die gelernten doppelt gefährlich fein mußte, ihr zu zeigen daß ich ihr Herr und ihrem Knurren, was mit auffiel, jo 11 7 mich nicht 
Gehülf eit hatte ich einen Irländer Mike Michael) zum Sprünge machen zu laſſen, während ich zufällig in einemſund Meifter ſei. Ich wollte auf ſolche Weiſe mit ihr umſprin⸗ mit der gewöhnlichen Peitſche, me hee e. 
Ten, einen rohen Patron, den ich zum Metzger derſeutfernten Theile der Menagerie beſchäftigt war. Plötzlich höreſgen, daß ihr die Widerſetzlichkeit für immer vergehen ſollte. ren Griff einen Todtſchläger enthält, bewaffnete. Ich trat 
Menagerie degradiren mußte, weil er ein Trunkenbold war ich ein Gebrüll das ich augenblicklich als das der Flora er- Nachdem ich für ein ehrenvolles Begräbniß meines Freundes ein und hatte Mühe die Bestie aus ihrer Ecke auf die Bei⸗ 
und einmal im Rauſch grausamer Weiſe einem ganz zah- kannte und das von dem gewöhnlichen Gutturalton jo ver- geſorgt hatte, ſchiffte ich mich mit der Menagerie nach derſne zu bringen; durch Drohungen und Schläge brachte ich es 
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* 2 4 
eher über die öſterreichiſche Grenze.“ — „Nach Kra⸗ 


„Aufnahme verſpricht, unte 
ger Anmeldung binnen 24 
eabſichtigt die öſterreichiſch 
in die Armee einzuſtellen. () 
derſelben, hier übergetreten, 
wieder über die db 3 Auch 
der ſchleſiſchen Grenze we die Inſurgenten jetzt 
überall abgeſchnitten.“ — Die hier zwiſchen den Zei 
len ſteckende Inſinuation zurückzuweiſen, das iſt nicht 
der Mü Ice und war auch nicht beabſichtigt. 


eben nur an einem kleinen Beiſpiele zei- 

gen, in welchem Geiſte und mit welchem Syſteme die- 
ſes inſpirirte Organ gegen Oeſterreich zu opertren 
ut. ku 


... 


nach das baieriſche Staatem niſterium des königlichen 
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten eine 
Circularnote erlaſſen, mit welcher es, im Falle der 
Sprengung des Zollvereins durch Preußen, die übri⸗ 
gen Zollvereinsſtaaten einladet, einen beſonderen Zoll⸗ 
verein zu bilden, in welchem wohl Oeſterreich ſeinen 


— 2 ich von 


ſten der fremden Mächte in Bukareſt ſich über eine 
Gegendemonſtration gegen den Adreßbeſchluß der Kam⸗ 


verständigt haben, deren Kern darin beſteht, daß 

d arco un Fürſten Cuſa ver- 

fe, und d Namen der durch dasſelbe 
* 


r Sympathien ver- 
hte dieſer Schritt der 


11 7 4 
ii), en 


zwei Jahre nebſt zwei Reſervejahren und Ausdehnunglichaftlichen Ordnung beſorgen ließ, und jet daher für 
der geſetzlichen Befreiungen von Militärpflicht. Das A. h. Se. Majeſtät Regentenpflicht geworden, auf die 
Gendarmerie-Bequartirung⸗Erforderniß, we ches vom unbedingte Befolgung rch Allerhöoͤchſtdieſelben 
Regiments⸗Commando in Trieſt mit 4172 fl. bean- vorgezeichneten Weges mit aller Entſchiedenheit zu 
ſprücht iſt, wurde mit 2517 fl. genehmigt. Der An⸗ dringen ig nz Lig 

trag bezüglich der Gensdarmerie⸗Miethzinſe wurde an) Mm nun die Reactivirung der Jurisdictionen des 
den Finanzausſchuß verwieſen. Landes zu ermöglichen und auch die bis zum Jahre 
Czernowitz, 27. Februar. Der Landtag, welcher 1848 von der Ausübung der politiſchen Rechte aus⸗ 


proviſoriſche Vorſchrift über die Municipalverfaſſung 


Se- für Siebenbürgen zu ſanctioniren geruht. 


1 Oeſterreichiſche Monarchie. 


Erhaltung des Zollvereins in ſeinem Weſen und in ſchiefe Stellung bringen, in welche fie im Intereſſe Siebenbürgens, wird in der kaiſerlichen Antwort vor Comitats⸗Ausſchuß, mit Rückſicht auf die in der Ne 


ſaben Grundprincipien, als auch der Ausbildung des⸗ 


ſer B 


eifrig und rar ck ren war, ſo iſt ſie auch 


jetzt bereit, denfelben N 
zu erneuern, hierüber verbindliche Verhandlungen ein⸗ 
ge 


en ohne dabei das ganze biöh erige 


gan für die baieriſche Regierung, und es wäre 
ein ändniß, wenn man aus der obigen Not 

die Fo g ziehen wollte, die beſagte Circularde⸗ 
peſche beſchränke ſich auf eine Einladung zur Bil⸗ 


Bad uu 


ein halbes 
Dhre faßte 
Sie haben ja 


affen, als ich auch ſchon uh wie 


be be en am Schluſſe der Depeſche in die⸗ 


und legislativen Geſtaltung des Landes ohne Eintragſtung vorzubereiten befohlen worden; weil dieſe Union 
und Nachtheil für die Stetigkeit der Verwaltung und niemals mit voller Geſetzkraft zu Stande gekommen 
Rechtspflege vor ſich gehe, und daß, nachdem vermoͤge iſt, factiſch gleich auseinander fiel, und weil, imfo- 
der vollkommen nge Verhältniſſe durch die lange Siebenbürgens Bewohner nicht ungariſcher 


er das Reſultat ſah,eiligſt aus der Stadt begeben. Die Anzeigeſdie verhängnizvolle Schraube brach ihm eben ſo unbarmherzig 
wurde gemacht, und da der Generalcavitain ſich jelbſt für das Genick, wie die grauſame Pfote der Tigerin das meines 


nich intereſſirte, konnte es nicht lange dauern, bis er in Ciſer 


Broß einen Antrag des erlaſſen, und es erwarteten Allerh. Se Majeſtät und vom 26. Februar 1861 zu ordnen ſei der leb⸗ 
ſchwornen⸗Gerichten. von dem 1 Sinne Ihrer Völker Siebenbür⸗ hafte Wunſch Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät und 


3 ie, in Anbetracht der thatſächlichen Schwie⸗ es ſeien diesfalls über wiederholten Befehl Sr. Ma⸗ 
rigkeiten des Ueberganges, Sr. Majeſtät auf dem zurſjeſttät auch die nöthigen Vorbereitungen bereits im 
5 ade ker 


dankbar folgen würden. . Se. Majeſtät der Kaiſer, — aus Anlaß des 
Dieſe gerechte Hoffnung Sr. Majeſtät jet nicht Allerhöchſten Beſuches im bie i 

in Erfüllung gegangen, man habe in den meiſten demſelben ein Gnadengeſchenk von 400 fl. mit der 

Comitaten und Szekler⸗Stühlen die Reorganiſirung Beſtimmung zuzuwenden ac daß hievon für 

der Municipien auf Grund des Geſetzartikels XVI ſſämmtliche Zöglinge die Ko u einiger Unterhaltun⸗ 

und XVII des Königreiches Ungarn vom Jahre 1848 gen bei Ausflügen ee beſtritten werden. 


ae „ e —ͤ— 


ur Tagesgeſchichte. tend, eine ſcharfe Todtenmaske, welche mit überraſchender Genau⸗ 


flüchten wolleu, und hate eben ſein Geld und feine Koſtbarkeiten vefchäftigte) ſich mit der Hochzeit zweier lusus nuturae, welche ein 
zu ſich geſteckt, als er von dem dichten Aſcheuregen überraſcht und Charlalan zuſammengekuppelt hatte. „ ei 
ö ni ® ; Imi ann 


Die Oeſterr. Ztg. berichtet: „Im Juſtizminiſterium werden, welche Ceremonien auf Anordnung der Köni⸗- den Franciskanern geendigt. Das erfte dieſer Denkmale wurdelitört hatten. Die Ruſſen zurückgeſchlagen gingen na 
ſind Die cher * 5 die ee welche dem gin gleichl edeutend waren mit Vorſtellungen, die ihr fate 8 Rüsche — N Myszkow zurück er) PRIZE ae se 
Strafproceſſe und der Gerichts⸗Organiſation zu Grun- ſelbſt gemacht würden. Dem Lever wohnten ebenfalls pas zweite, vom Feuer beſchädigte, wurde bloß befeftigt. Auch ciers und einer Anzahl todter Soldaten und Verwun⸗ 
de liegen, zu Ende geführt, und man wird nun an ungefähr 1700 Mitglieder des hohen und niedernſin den Corridors des Dominikanerkloſters hat die Gelehrte Ge⸗ deter, unter denen ebenfalls ein Officier. Stachowskoj 
die Redaction des Werkes ſelbſt gehen. Die Gerichte Adels bei. Die fremden Botſchafter und Geſandten ſſellſchaft faft alle dort befindlichen Grabmale renovirt. erhielt einen Succurs aus e allein Ciesz⸗ 


jollen ſein: Einzelgerichte, Landesgerichte, Ober⸗Lan- wurden in den Thronſaal geführt, wo dem Prinzen eee, ” G. . Lal Peine 1 towski, Commandeur eines Theils der vor der Affaire 
desgerichte und ein oberſter Gerichts = oder Caſſations- von Wales mehrere dem diplomatiſchen Corps ange⸗ ments, der rückwärts im Hoſraume des hieſigen Kriminalgebäu⸗ bei Miechow aus Ojcow abgeſandten Abtheilung, ver⸗ 
hof. Die Bezirks⸗Collegial⸗Gerichte wurden fallen gehörige Herren vorgeſtellt wurden; durch den öſterrei des zur Zeit als die Arreſtauten ſpazieren gingen, Wache hielt, ließ Mrzyglöd, wo die Ruſſen gleich anfangs 15 
laſſen. Das Unterſuchungs⸗Verfahren iſt ſo abgekürzt, chiſchen Botſchafter: Prinz Iſenburg, Attache; Baron auf die au Beh, he — 1 des anſtoßenden Scheuern, 6 Häuſer und die Propſteigebäude verbrannt. 
W der ehe der volle Charakter der Dörnberg Attache: Baron Ferdinand v. Rothschild. Keſebben feiner bens rn, n kr Ebenſo iſt dort die tele raphiſche Linie und ganze 
kündlichkeit gewahrt wird. Dem Angeklagten wird) Der Telegraph meldet aus Malta, 24.: „Prinzſanzuſprechen nicht nur nicht Folge leisteten, aber noch die Wache tel. Station zerſtört. Auch in Olkusz gewärtigen 
der Rechtsbeiſtand des Vertheidigers ſchon während der Alfred's Befinden beffert ſich mit jedem Tage. Dieſen verhͤhnten. Durch den Schuß wurde ein Taglöhner, welcher ſich [die Ruſſen ſeit zwei Tagen einen Angriff. Viele Ein⸗ 
Unterfuchung zu Theil. Von dem Grundſatze ausgehend, Mittag wurde Se. k. Hoheit vom „St. George“ inſin der erwähnten Gruppe 5 am rechten Arm bedeutend vers wohner find geflüchtet aus Beſorgniß eines Brandes 
daß die vollkommen mündliche Verhandlung nicht leicht das Marineſpital gebracht“; vom 25.: „Prinz Alfred ——— Derſelbe iſt dem allgemeinen Krankenhauſe übergeben Alenicz commandirt in Strzemierzyce. Bei Mrzy⸗ 
reproducirt werden kann, iſt das Weſen der Berufungſhatte eine gute Ruhe und erquickenden Schlaf. 5 gtöd hatten die Polen A Todte. i 
Aus Warſchau erfährt der „Czas“, daß am 25. 


} worden. Die Jury ſoll bei Verbrechen Italien. 2 — — 
über die Thatfrage urtheilen.“ Aus Mailand, 23. Fel ruar, ſchreibt man der 2 i 1 : ebruar dort General Fleury, Adjutant des Kaiſers 
Der Herr Kriegsminiſter F 3M. Graf Dege n-. A. 3.“: Der heurige ſogenannte „Carnevalone“ war Haudels⸗ und Börſen⸗Rachrichten. 8 von dem Großfürſten ann 1 
ſeld iſt nach Preßburg abgereiſt. im Vergleich zu ſeinen älteren Brüdern, insbeſondere a e e Pr. Silbe ee und nach St. Petersburg abreiſte. Außerdem bringt 
W Herr g un e Graf e . ber 5 8 = A 15 Ebene Das F 70 — 75. er in wörtlicher 1 18 15 Miet adam zuge. 
ehrt von ſeinem nach Peſt unternommenen Ausfluge Municipium ſah ſich veranlaßt, auf Stadtkoſten vier [Roggen 51 — 53. Gerſte 39 — 41. Hafer 24 — 27. Erb⸗ſchickten t des Chefs des Mie i 
morgen nach Wien zurück. . N Maslenwagen austatten zu laſſen, unter welchen nazılen 45 — 50, . e 244 — 12 Han Jannine 2 15 G i e 
Graf Miko, der Führer der vielbeſprochenen ſie- “türlich die Allegorien auf Rom und Venedig nichtſeinen gel 3 lies dom mit der Schilderung der ni chen Gewaltthaten. 
babt 1 u nun, ohne Audienz ge- fehlen ge 225 aan Bohlen 5 = ae a Ph Agio) von 8 — 17 Thlr. Weißer von 8— 17 25 as“ ee Al h m SEE be- 
yabt zu haben, heimgereiſt. er hieſigen Sta orps. Während des Umzugs — r. 1 zzügliche Wiener eſche dahin, daß Langiewi 
N ö 1 eutſchland. f dieſer Maskenwagen befand ſich Ratazzi mit 1 IA 895 e de = Aa 26 u Mai Kampfe 7 016 ſich nicht Ha 
Die „Berl. M.⸗Z.“ ſchreibt: Die Abreiſe des Gemalin, der einmonatlichen Witwe des Hrn. Solms Gerſie 1.58— — Hafer 1.15 — Erbſen 3—— 25 Tokarnia zurückgezogen, ſondern die Ruſſen bis To⸗ 
Kronprinzen nach England erfolgte bekanntlich früher, (oder vielmehr des Straßburger Hrn. Solmes), an | ee 280 — Web ei farnia niet ehe 
als anfänglich feſtgeſtellt war. Man verſichert daßſeinem der Balcone des Rathhauſes; der Wagen, wel-jäpfel - -80 — Cine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — Das Mittagsblatt der „Schleſ. Ztg.“ vom 2. d. 
dieſer Umſtand mit der politiſchen Lage in engſterſcher Rom vorſtellte, blieb dort ſtehen, und ſpielte un⸗ er * „ eee eee 7% guy berichtet aus Sosnowice, 1. d.: Langiewicz mit 6000 
Verbindung ſteht und der Kronprinz gleichſam dieſter dem Geſchrei des umſtehenden Volks „via Ratazzi, z 523 . er Dufaten 8 47 G. EA em Inſurgenten langte heute früh in Zabkowice an, über- 
Uebernahme einer „beſonderen Miſſion“ mit der Reiſeſvia il traditore ete.“ die Garibaldi-Hymne. Ratazziſſcher halber Imperial 9.46 G. 9.603 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ wältigte und vernichtete eine ruſſiſche Abtheilung. 
zur Vermählung des Prinzen von Wales verbundenſwar genöthigt, ſich mit ſeiner Frau zurückzuziehen, bel ein Stuck 182 ©, 154) W. Preußiſcher Courant⸗Thaler Reiſende berichten von einem anderen Siege, den 
babe. Dieſe Miſſion ſoll ſich inzwiſchen nicht nurſund ließ ſich nicht mehr ſehen. Sonſt war faſt nichts e % FR e eee ee > 1 4000 Polen bei Myszkow über die von Czeſtochau 
auf London, ſondern auch auf Karlsruhe beziehen, an beiden Corſotagen (Donnerſtag und Samstag), &, 78 35 W. Galiziſche Pfandbriefe in Gonv.-Mpe. eG. nach Zabkowice zum Succurs gekommenen Rufen 
da in letzterer Zeit der einzige treue Anhänger Preußens was der Bemerkung werth wäre. Was jedoch im 81.45 G. 82.23 W. Galiz. Grundentlaſtunge⸗Obligationen ohne errungen. Viele verwundete Ruſſen wurden nach dem 
in Deutſchland eine ſehr bedenkliche Neigung zu ei⸗ Allgemeinen auffiel, und ſicher Viele abhielt, an dem Coup. 73.20 G 73.93 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.08 Bahnhof in Myslowice gebracht. Der „Czas“ nennt 
nem Anſchluß an Oeſterreich an den Tag gelegt ha⸗ Faſchingstreiben theilzunehmen, war der große Auf— G. m. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 216.— G. dieſe N richt ungenau. Sie betreffe wohl die Nie⸗ 
ben haben ſoll. Es haben deshalb zwiſchen dem dies⸗ wand an Militär. Hohen Orts mußte man irgend! Krakauer Cours am 2. März. Neue Silber- Rubellderlage der Ruſſen bei Mrzygtod am 28. v. M., wo 
leitigen und dem badiſchen Cabinet ſeit längerer Zeitſeine Demonſtration ſeitens der Actionspartei befürch⸗ Agio fl. p. 107 verlangt, ft. p. 105) gezahlt. — Poln. Bank⸗ſſedoch nicht General Langiewicz, ſondern Cieskowski 
ſchritliche Verhandlungen ſtattgefunden und man meint|ten, denn von Turin kam an die hieſige Präfektur der noten für 100 fl. österr. Währ. A. poln. 390 verl. 384 be. — mit einem Theil des Ojcower Corps von etlichen 
nun, der Kronprinz ſei beauftragt, an Ort und Befehl, die ſtrengſten Maßregeln zu kreffen zur augen⸗ Preuß. eren 176.400 f ei 1451 erl. 1144, be. Hundert 200 Ruſſen unter Szachowski geichlagen. 
Stelle directe Aufſchlüſſe zu geben, deren Inhalt und ſblicklichen Unterdrückung jeder politiſchen Demonſtra⸗ Kuſſſche Imperi vert, f. 9.45 ben. Napeltend or Von einem Gefecht bei Zabfowſte weiß er beim 


1 hau unde! ; g e Imperials fl. 9.58 verl., fl. 9.43 bez. — Napoleond'ors 
Tragweite ſich ſelbſtverſtändlich der Oeffentlichkeitſtion. Doch Alles lief ruhig ab. 52 en, 914 bin — Bollwiöhtige holland, Dufaten . 5.0 Schluſſe des Blattes noch nichts. 
entzieht. — Das Gerücht, wonach Graf Eulenburg 5 Rußland. 7 5 3 bez. 17. e eee fl. a no n 
und Herr v. Mühler gegen die Convention mit Ueber die Theilnahme in Galizien an dem pol⸗ ag e Ball, Pant auf en dee Berlin, 2. März. Die Morbd. Alle, Alan 
Rußland ſich geäußert hatten, erhält ſich. — Manhniſchen Aufſtande ſchreibt man aus Lemberg dem Währ. 70 — verl, 78— bez. — Galiz Pfandbriefe nebſt l. Coup. iſt in der Lage, die berkaftigenben Berichte u 
erwartet in der Morgen Dinftag ſtattfindenden Siz⸗ Botſchafter“: Mit dem auffälligſten Symptom derſin GMze fl. 83— verl. 82— b. — Öranbentiaftunge Obligationen nale über 15 Stimmung des Auslandes betreffs der 
zung des Abgeordnetenhauſes eine k. Botſchaft, welche Theilnahme am Aufftande, mit dem Zuzuge zu dem⸗ n öfe. Währe fl. 75— verl. 74T bag. — National-Amleihe vom polniſchen Fra 5 Grund ihr mitgetheilter authen⸗ 
nach Einigen Vertagung, nach Anderen Auflö-jjelben wird es hier im Orte und alle auch in aus⸗ Aunmige Bahn En 17 bie 7 1 be Wie tiſcher Nachrichten für vollkommen . zu er⸗ 
lung des Abgeordnetenhauſes bringen ſoll. — Dieſwärtigen Blättern gewaltig übertrieben. Sehen einigeſelg.— verl, 216— bezahlt. 3 3 klären l 
Staatsminiſter A D. Graf v. Schwerin und Hr. [Leute einen Bekannten, der einige Declamationen im f M adrid, 28. Februar. Die künftigen Minifter 
v. Auerswald hatten kürzlich in Potsdam mit dem Intereſſe des Aufſtandes zum Beſten gegeben, durchs. ...e den is ne Präſident ig N fa 
önige eine Unterredung. — Geſtern ging das Ge-lein Paar Tage nicht, ſo iſt er unfehlbar zu den In⸗ Neueſte Nachrichten Herrera Aeußeres; Canovas, Inneres; Kabola Ma⸗ 
rücht, daß der Abgeordnete von Bonin zu Sr. Ma⸗ſſurgenten übergegangen. Tags darauf ſieht man Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Die Gen. Corr. rine; Lujan öffentliche Arbeiten Montag erfolgt 
jeſtät dem Könige beſchieden worden jet und mitſden jungen Mann harmlos durch die Straßen Lem⸗ enthält in ihrer franzöſiſchen Ausgabe Um 1. 8. M. die Wiedereröffnung r * 
Gi eine lange Unterhaltung gehabt habe. Der berge wandeln, das er nicht eine Stunde verlaſſen. eine Privat⸗Correſpondenz aus Paris, wonach von Turin, 28. Februar (Abends). In der heutigen 
N a bi den Herr v. Manteuffel a In Lemberg erzählt man von den zablleſen Ausrei⸗ dort ein Courrier nach Wien mit den Depeſchen ab- Kammerſitzung gibt der Finanzminiſter ſeinem Expoſe 
tet, de 1 und änderte gem * ber ßern ei ten, lier We Weib gegangen ſein ſoll, welche weitergehende Vorichlägelüber die Finanzlage conforme Erklärungen. Die Kam⸗ 
ch 4 gar nicht daran denke, unter on Ber man von maſſenhaftem Zuzug ans emberg. So wirdſin Betreff beſtehender Territorial⸗Verhältniſſe ent⸗ mer genehmigt die Anleihe mit 204 gegen 32 Stimmen. 
ärtigen Umſtänden wieder ein Portefeuille zu über- nahe und fern übertrieben. Alles und in (Allem hielten. Wir ſind zu erklären ermächtigt, daß keine In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
121 . pbfürfte aber die Baht der nach Ruſſiſch⸗Polen Ueberge⸗ſähnlichen Eröffnungen von Seiten der kaiſ. fran⸗ bemerkte der Miniſter des Auswärtigen in Bezug auf 
ie man aus Kaſſel, 27. Februar meldet, iſt Hr.|tretenen, ausſchließlich der in der Stille wieder heim⸗ öͤſiſchen Regierung dahier gemacht worden ſind. Polen, nachdem er der allgemeinen Sympathien für 


von Baumbach anſtatt des nach Berlin beitimmten/gefehrten, nicht mehr als etwa 600 betragen. Es Hl j ; ö j ; 15 rn ; 12 
Herrn v. Schachten zum Geſandten in Wien ernannt. kömmt auch vor, daß ſich Mancher heran bewieſe⸗ Aus Anlaß anderer Zeitungsnachrichten ſind wir wei⸗ das polniſche Volk gedacht, daß, wenn das Princip 


: s ü ter in der Lage zu beſtätigen, daß dahier von Seiteſder Nichtintervention von irgend einer Macht verletzt 
Frankreich. nen Antheils am Aufſtande rühmt, ohne der Grenze 7 Wenn * x 225 ene g 12 
Paris, 27. Februar. Der Londoner Correſpon⸗ zu nahe gekommen zu fein, um Bewunderung oder AB fü n — — — Schritte worden Geber Nen ein fare — — ſowohl 
dent des „Moniteur“ ſchreibt, in England habe die Geld einzucaſſiren. Gegenwärtig kommen die Zu⸗ uff * uk N Militär- 8 n 175 einerffür den Geber, wie für 5 nnehmen ee 
öffentliche Meinung ihre ganze Zufriedenheit bei derſzüge von hier nur ehr vereinzelt vor. Von Waffen Die wachfelgende tel. Depeſche wurde * Wiener e hyu Neapel verlaſſen, um 
Nachricht kund gegeben, daß Frankreich, Oeſterreich ſendungen vernimmt man gar nichts, nur Geld wird Zeitung mit theilt War ſchau, 28. Februar. Dielei Serie 4 en c d Fk chen Provin — 
und England in der Ahaus ein feln — Er- bier 0 Ang 58 Ben Sen n dieberbieibſel einer Infurgentenſchaar unter Anfüh⸗ des Königreich ae N Mnchl 
eigniſſe in Polen vollſtändig eins ſeien. — Die ge⸗ gegen die Damen recht bereitwillig find, Charpie zu ines 9 7 je: ſind f a i drt 
ſtern bei der 3 des Prinzen Albert v. Bro⸗ zupfen und een zu Paſerteg fe en en ae eee Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurfe 
glie in die franzöſiſche Akademie gehaltenen Reden, Der „Pot, Ztg.“ wird aus Warſchau, 23. Fe⸗ nement vollftähbig ferſprengt adden Bogdan; Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
die des Neuaufgenommenen jo wie die Erwiderungſbruar geſchrieben: Wenn man bedenkt, daß die Frei⸗ ſelbſt und feine 01 5 Ba 0 e iſt in Die Hände — 5 * Dom 2. ern Pi 6 1 ER . 
von Saint Mare Girardin, find heute vollſtändig imſſchaaren größtentheils aus gebildeten Jünglingen be⸗ſtuſſiſchen ander ellen 3 1 sin „„ 
„Moniteur- zu leſen. Die ganze Sitzung war ein von ſtehen, welche ihrem Lande nützliche Dienſte leiſten Die „Wiener 35 bringt nachſtehende tel. Depeſche u Wechſel. Silber 115.50— Londen 114.85 — K. k. Münz⸗ 
der hen Oppoſttion geliefertes Scharmützel, könnten, jo kann man ſich der tiefſten Trauer eben⸗ aug Warſchau, 1 Mär Generallieutenant Duch⸗ Dukaten 5.40 MET 
das der Regierung indeſſen keine großen Kopfſchmer⸗ ſowenig erwehren, wie des Wunſches, daß es doch koff Militärchef des 5 c Radom rer Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
de machen rd Prinz Albert u. Broglie iſt berienblich gelingen möge dieſen Opfern ein Ziel zu ſe- unterm 28. Februar, daß nach den von Jendrzejow |Wergeihmip ber Agekemmtenrh und Mögrreiften Kom 
185 5 abt Kleben ka zeug * ah Dei * eh n dee lag ih don Sf e eingelangten Nachrichten der an Beine vernuidete . N. Ma. Bas 
56 in die e kam. — Der durch Decret vomſwohin die Nachricht vom Aufſtand etwas idealiſirt ; ins An 4 Fer 5 5 ‚ade 
31. Jänner zu Gunſten der nothleidenden Baumwoll⸗ Fand ſein mag, ſind die hoffnungsvollſten . pie 00 a eoatterung fahrt fe 4 Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitzer: Wladislaw Sie⸗ 
Arbeiter dem Miniſter Rouher eröffnete Credit vonſveute herbeigeeilt, um — durch die Kugeln der Scharfe Kann sin Eis) Viele Je ſtelen ſich wee . Be an — . e 
2½ Millionen Francs wird laut Decret vom vorge⸗ 1 955 und die Lanzen der Koſaken allzufrühen Tod ſreiwillt 15 daß die Freiſchaar, die über 7 65 Mann an: Thomas ee Een Frankiewiez und Joſeph Ka⸗ 
ſtrigen Tage, zu / auf Straßen und Brückenbau⸗ 90 nden. Herzzereißend ſind die Verluſte mancher zählte nslich erſtreut ift Die Gemeindevorftände|niewefi, aue Miechöw. f g 
ten, zu ¼ auf Verbeſſerung des Fahrwaſſers in denſhochachtbaren Familie. So hat z. B. unſer allbelieb⸗ — 15 die Flüchtlin 2 ſich zu 10 Mann in den Hotel Poller: Herr Otto Chledowski, Gutsheſitzer, aus Ga- 
Alüffen verwandt werden. — ir Rus Mlgerien gegeniter Theaterintendant Oberſt von Hauke ſceben einen Dörfern einfinden und Nahrung verlangen. Die Bauern Heul zum weißen Adler: der Stanislan Lrembeii 
die Anſiedelung der Araber gerichteten Goloniften-Peti-|Sohn verloren, der von der Univerſität Heidelberg ind vortrefflich für die Re e erh unnd Freue Gnisbeſtzet, and. Bolen, n ‘ 
tionen tragen bereits 80.000 Unterſchriften. Die Auf⸗ an die Grenze geeilt war, um ſich einer Freiſchaar fa daß das Ganze ein Ende bat tes Ehjollissent, Hotel zur weißen Roſe: Die Herren Gutsbefiger: 1 2 
—.— iſt dort 19 groß. re 3 hat ein kanuſchließen und, 1200 Mi zu einem Kampf ges que tout soit Ani) N N — er ee Tarnow. Joſeph Iwanowski, * 
Communiqué veröffentlichen muſſen, er wenigſkommen zu ſein, dur reifende Ruſſen ſofort den 1 6 m 1 ** 
den mir, Gefen ft der Senator, Rörcabe De Rot Tank e ein e eee e 
la Roquette (der frühere Finanzminiſter) im Auftrage Türkei. 1 fi I Rn a ee . W 


* ) e auf 0 5 2 ’ kunft zu nehmen. Netrebski, nach Galizien. 

des Kaiſers nach Algier abgegangen. Mid u in 5 8 Berichten aus Conſtantinopel vom 28. Berichten des „Czas“ entnehmen wir folgendes en —.— BE er 3 Jedrze⸗ 
En Sangejagte Dibeuſſſon der "Print da die Pe⸗Paſe erhielt der neue Bieetönig von Egypten Jsmailſgei dem Dorfe Strzezow eine / Meile nördlich von! Hotel zum weißen Adler;“ Herr Joſeph Turski, Gutsbe⸗ 
Senat iſt noch um acht Tage verſchoben, da die Pe⸗ſpaſcha die Inveſtitur und den Rang eines Großve⸗ Miechow und in Mer yatod (an der Eiſenbahn) imſſiter, nach Polen. Nek deer SET 

„tionen zwar angemeldet, aber noch nicht alle sr re Er brachte dem Sultan die prachtvolle in Eng⸗Krak au'ſchen Haben Bang neue Gefechte 9 e 
5 0 . Piecllalten an a ren M De A Dia. funden. In dem ersteren wurden Sonnabend mit| gar ve Bares die geen den Sicken, Gn 
. 7 77 0 : A ' + geen: s x f . NVorpg i Juli Krachowiecki, it 5 ; 
111% / // Sal Fi AR One Da 
Neues zu melden. Ein Adjutant des Großfürſten Kon⸗ Ter Sultan hat geſtern die Ausſtellung beſucht. Der und Jezioraßski nach Miechow verjagt. Peptere hat aue Lemberg. . 1 
Nantin iſt aus Warſchau hier angekommen; man meiß Großvezir verzichtete auf feinen rückſtändigen und zu⸗ ezioranski nach Miechow verjagt. Leßtere hats“ Hotel Poller: Die Herren Gutsbefiger: January Strusgtie- 
nicht zu welchem Zwecke. Au 0 Fa 9 immer dieſkünftigen Gehn 2 dba Paſcha hat geſtern in vi ten zu der Zeit Wodzislaw und Zarnewiee inne. Anſwicz aus Galizien. Severin Rözycki aus Polen. Adam Keita 
Rede von einem eigenhändigen Briefe Aleranders II. (von 15 bewohnten kaiſerlichen Palaſte am Bospo⸗ 1300 Ruſſen ſtehen in Miechow mit 2 Geſchügen e d Barsovie: Die Herten Gutshefiper: 


15 var N 55 

rus die Beſu r und des kaiſerlichen ſeit 2 Tagen in Erwartung eines Angriffs, Der ei aus Polen. Konſtantin L S S 

Ser bn gen, fte a n te beſchwert ſich bei dieſer Gelegenheit über — m Frau Bincenzia” Fildosels — ans 
5 


* 


Ard 
* = 


Angekommen find: 


Angekommen find: 


an den Kaiſer der Franzoſen. 
2 Großbritannien. range jleichtfertig ausgeſtreute Gerüchte. So viel ſei ſicher Polen. 
— — — — VLangicwicz mit einigen Tauſend Bewaffneten in. Hotel zum weißen Adler: Hr. Guſtav Buchner, Gütkebe⸗ 


" 111 : ; uter Ordnung eine anſehnliche Landesſtrecke einnimmt. vollmachtigter aus Polen 
Local „und Provinzial : Nachrichten. as zweite Gefecht Ak 1 an der War⸗ ii zur Mofe: Hr. Arthur Lokotewell, Omtebefiper, aus 
vertreten. Das ganze diplomatiſche Corps (mit Krakau, den 3. März. ſchau⸗Wiener Eiſenbahn und hart an derſelben zwiſchen 8 


s ganze d „| 1 1 a f en Lember tel: Di „ Boeleslaus Cieszkowefi, 
e 7 durch Unwohlſein verhinderten belgiſchen en: Sorinsffen der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft den Stationen Zawiercie und ng eine Meile Apotheker, au Wen. PR Frottee, Telegraphenbeamter, 
Gesandten) mit den Secretären und den Attache s der zur 


fon aaa den Tausend Fe werthvollen Saen b e e ds von Siewierz in Mrzyglöd ſtatt. Die Ruſſen unterſaus Stotwing. 
en waren zugegen. Tauſen . 5 „ 0 0 
Herren hatten die Ehre, Sr. k. Hohen vorgeſtellt zu und des Monchs Mathaus oder Martin aus Krakau (1494) bei kowski an, die die Wartha⸗Brücke bei Zawiercie zer⸗ 


enkmal Kalimachs (aus dem J. 1496) bei den Dominikanern Stachowski griffen hier etliche Hundert unter Ciesz⸗ — Die Herren Gutsbeſitzer: Geſar Haller nach 


Polanka. Johann Kepinsh nach Galizien. 


— 


tabularne oznaczenie zgloszonej pozycyi; i nat, lub te2 potrzebne dokumenta ustanowio- Wiener Börse - Bericht 


6 

Amtsblatt. d) jeteli aglaszajgey sie swoje miejsce pobytulnemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie j 

2 za okręgiem tutejszgo c. k. Sadu kraj. ma. innego obroncg sobie wybral, i o tém c. k. Sadowi vom 28. Februar 9 

N. 4756 Kundmachung. (156. 1-3) wskazanie tutaj mieszkajgcego pelnomocnika, krajowemu doniöst, w razie bowiem przeciwnym, Offentliche Schuld. 
= w celu przyjecia sadowych rozporzgdzen. wynikle z zaniedbania skutki sam sobie przypi- A. es Staates. 

Verlegung des Hauptzellantes IL Klaſſe zu Bapice in gdyz W przeciwnym razie takowe pocztg do|sacby musial. Geld Waare 
den Bahnhof Oswigeim, Errichtung eines Nebenzollamtes gfaszajgcego sie i ze skutkiem wiasno- Kraköw, dnia 3 Lutego 1863. e et 6 ni ep 
II. Klaſſe zu Zabrzeg, und Beſtimmung einer neuen rgcznego doreczenia przeslane zostang Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
Zollſtraße. 2 e ee e F mmm Rn llgänn vom Jänner — Juli. 81.50 81.70 
arazem czyni sig wiadomo, Ze tenze, ktöryby vom April — October 81.60 81.80 

3. 2447. zgloszenie powyzszg zwlokg oznaczone opuscit, tak N. 2390. Edykt. (43. 5) Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 0 

Mit dem Zeitpunkte der Eröffnung des Betriebes der uwazanym bedzie jakoby on na przekazanie sw6j 3 Metaltiques zu 5 für 100 fl.. 28.148 25.0 
Verbindungseiſenbahn zwiſchen öſterreichiſch Oswigcin, und pretensyi na powyzszy kapital indemnizacyjny . Podaje sig niniejszem do publieznej wiadomo- dtto „ 485 für 100 160 n 15 65.75 
preußiſch Neuberun wird das k. l. Hauptzollamt II. Klaſſeſ miarg na niego przypadajgcego porzadku zezwu- ci. ze na duiu 12. Kwietnia 1838. zmark we wsi W ck 10 f 93.— 19825 
zu Babice in den Bahnhof Oswigcim überſtellt, und da- (lik 1 Ze takowe milczgce przyzwolenie na przeka- Lesie wlasciciel Kazimierz Gibas majgtkiem swym 16860 für 100 fl. 94.90 95.— 
ſelbſt mit einem königlich⸗preußiſchen Zollamte zufammen-|zanie na powyzszy kapital indemnizacyjny takzeſua wypadek $mierci nie rozporzadziwszy. Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 

gelegt, gleichzeitig aber zu Zabrzeg, wo bisher ein k. k. na wWyrachowaé sie pozméj majgce ilosci käpitatu) Do spuseizny jeso powulanymi 8g, miedzy In- B. Dr Mronländer. i 

Anſagepoſten beſteht, ein k. k. Nebenzollamt II. Klaſſeſindemuizacyjnego stuzy& ma; ze następnie przy nymi 2 mocy prawnych przepisow dziedziczenia ‚Grundentlaftungs-Obligationen 

errichtet. Der Tag des Beginnes der Wirkſamkeit des dalszej rozprawie nie bedzie stuchany. tegoz syn najstarszy Tomasz Gibas, tego wnukſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
Hauptzollamtes am Bahnhofe Oswieeim und des Neben“ Zaniedbywajgey termin 2gloszenia utraca pra- Piotr ochopien. un Saen Ey 175 190% 184m 10 u 
amtes Zubrzeg wird mittelft des Verordnungsblattes für wo wszelkiego zarzutu i.wszelkich $rodk6w praw-, Gd tutejszema Sadowi miejsce pobytu r28C20- von Stelermarf zu ef, A A en rat Su er j 
den Dienftbereich des k. k. Finanzminifteriims bekannt ge-Juych przystluzajgeych mu przeeiwko zaszlemu ugo-|1Jch Tomasza Gibasa i Piotra Pochopien jest nie- -von Tirol zu 5% für 100 l. 2... 89 90. 
macht werden. a dzeniu sig stawajgeych stron interesowanych w my$l zuaném; przeto way wa sig onychze aby wWeterminieſvon Kärnt., 2 Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87.— 

Von dieſem Tage angefangen, iſt, der vom bisherigen §. 5. ces. pat. 2 dnia 25 Wrzesnia 1850 pod roku jednego od daty poniz wyrazonéj rachujae, 825 Tagen Bal A Fin 1 an 8 | 
Standorte des Hauptzollamtes Babice zum Aufnahmsge-|przypuszezeniem ze jego pretensya w miarę je) do tutejszego Sadu tem pewnieéſ sie zglosili ! de-.oon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
bäude im Bahnhofe Oswiecim d. i. zum künftigen Haupt⸗tabularnego porzadau na kapitat indemnizacyjny uracye dziedziezenia wniesli, gdyz'w razie przesſvon Galizien zu 5% für 100 fl. . 7350 73.75 
zollamte Oswiecim führende Fahrweg im Sinne des F. przekazang zostala, lub tez w mysl §. 27 ces. eiNnym spadek po Kazimierzu Gibas pozostaly, von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 73.— 
20 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung als Zollſtraße batentu 2 d. 8 Listopada 1853 na gruncie zabez- !yIko 2 zglaszajgeymi sig spadkociercami i — Act i e ur. St.) N 
anzuſehen und wird dieſe Zollſtraße als ſolche durch die ge- pieczong 20stala. torem dla nieobecnych w osobie Blazeja W atroby der Mulfonalbat „ nee 811— 812. 

ſetzlich vorgeſchriebene Bezeichnung kennbar gemacht werden.“ Tarnôw dnia 20 Styeznia 1863. ustanowionym daléj pertraktowanym bedzie. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu N 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 3 3 C. k Urzad powiatowy jako Sad. ee Bear na a 900200307 

7 Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl 8. W. 640.— 642. | 

Krakau, am 17. Februar 1863. f Slemien, 11. Listupada 1862. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W 1896. 1898. 

enn ern nenne Edykt. (139, 3) der ar 0 . e . 200 fl. (h rT1“—7ðꝓy 

R N Par 5 De. ll. le auh 5 235.25 

N. 4/1863. (149. 3 Ces. kröl. Urzad p wiatowy jako Sad wW Ra- der Raif. Gliſabelh, Ba 200 fl. CM.. L 
Kundmachung. ö diowie wiadomo czyni, Ze Franciszek Dulian prze- N. 497. Ediet. (155. 1-3) der Sab doch Fra h. zu 200 fl. CM. 41 — 1815 


Mit Bezug auf das Geſetz vom 7. November 1862 eiw Maryannie 2 Dziköw. Dulian, masie spadk f 2 - 
und den Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums vom 23. No, wWéj nie objętej 8. p. Ignacego Duliana, arp Ueber Anſuchen der Hp. Johann Cantius und Mir der füpt, Staats: tomb. ven und Genn ital. Giſen⸗ E. 
vember 1862, 3. 61380/3589 (Reiche Gesetz Bl. v. Joie 2 Dulianow Wilk, Tadeuszowi Dulian, Maryan- heel Stolowett de pracs, 26. November 1862, 322369... dan dere enge Pau zn 200 f. g. 216J— 2105) 
1862 Stück XXXVIII NI. 85 und 86) wird bekannt nie 2 Piekarskich Pochron, Jozefowi 10 1 Mary- werden die Inhaber der auf den Namen des Michael] galiz. 0 3 . N 5 

egeben, daß der Verſchleiß der geſtempelten Blanquette zu annie 2 Weglö j dniem 21 Li S A A } 855 
Permeſtegenen für die Stadt Krakau und den dazu|1862 — — Be ne jako nt Se a eee ee male vn n 2006 402 
gehörigen Sinanzbegirf vom k. k. Tabak und Stempelhaupt, Debuik“ zwany tudziez Iaka „Lala nowa wlesie“ Kal teen der Wees DempfmühleWetien- Glien m 
magazine in Krakau; für die übrigen Finanzbezirke in zwana, w Radowie pod N. top. 1335/1068 1 1965 13910 und 13911 über je 100 fl. CM, und der hievon 500 fl. öfr W. g a 10 f 
Weſtgalizien von den im Standorte der betreffenden k. k. polozone, stanowig wWlasnosé masy 8. p. Tadeusz Pfandbriefe 


gationen Nr. 3483 über 500 fl. CM, dann Nr. 13908, 


nanz⸗Bezirks⸗ Direction befindlichen k. k. Tabak- und 7 i un 1 8 1 f 
Senza Serke ioguine bee wit / 100 f. CM muG den am 1m] nmel [1 an Mas DO... eg Ar 
’ Von der k. k. Finanz Landes⸗Direction. 2 przynalesytosciami. W zulatwieniu tego pozun] November 1862 fälligen Coupons, jo wie alle Diejenigen) auf „Me . veriosbar 15% für 100 f. „ 90.8 91.— 
Krakau, am 17. Februar 1863. ‚|wyznaeza sie do ustnéj rozprawy termin na dzien erg F dee t pte hi ie. rer et re 4 5% Mir 100 f 30.40 800.00 

g : . 9 1 | 3 nen Anſpruch zu machen gedenk dert, dieſelben auf oͤſtr. W. I verlosbar „fa be 40 80.60 
Obwieszezenie. 19 Marca 1863 0 godz. 9 zrana. binnen e Sehre 15 55 00 5 ee von der letz- Galiz Gredit-Anftalt ftr. W. zu 4% für 100 l. 77.25 77.25 


kcesorowie I. n- i i- 185 b 
Odnosnie.d» ustawy z dula 7 Listopada 1862 Be Bing a er 3 a ehe e Er in m re re, 2 
r. i rzporzgidlzenia e. k. Ministerstwa skarbu 2 d wi ust: —.— 5 a ſo gewiß hiergerichts vorzubringen, und anzumelden, WIDE . 
Pr wiege tymze ustanawia sie kuratora w osobie tu gens nach Verlauf dieſer Friſt dieſe Grundentlaſtungsobli⸗ 1 Nn REG 135.60 =” 


23. L stop da 1862 r J. 61580/3589 (w dzienniku osciana Jan: n 5 
pP 0 ( ltejszegu wiosciana Jana Kraweckiego, 2 ktöryu gationen ſammt deren Coupons für amortifirt erklärt werden. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C 


bree nenstwa / rabu 1862, c se XXXVIII, T. ten 81 or imieniem sukceesuröw Ignace Dulian: 
5 2 er Gr si l 2 8⁰ Ullann a ” > * — . « . — er 
85 06 poche e — do ugölie viademosci, 2e|sudlug ustawy postępowania sadowego przeprowa- e rs 1 Stadtgemeinde Ofen 1 40 1 nee BE * 3 
% teplevanzch blankietöw na karty ra- dzouym będzie. Ed kt Eſterhazy zu 40 1. EM 2.2... 97.— 98.— 
me dla miasta Krakowa i praynalezuego ob- Zuleca sig zatém sukcesorom Ignacego Duliana * re 4 Salm a Ener SEHR Se 
"wide A insowegu w e. k. glöwuyin Magazynie ty- niniejszym cdyktem, azeby w zwy2 vznaczunyinezasiel. . Na Ladapie pb. Jana Kant go i Michata Sto- Malte e 
Be an 5 2 Jr ‚m,azeby W 2% v2nacZzunyIn ease  wskich de praes. 26 Listupada 1862, N. 22369 |&lary in eee hu Ana ee 3725 3275 
u tsteplt w Krakowie; dla iungeh zas obwo-falbo sami stawili sie, albo t62 p trzebue dukument Kuren BOHRER CE... 2 27 * Nr rer pe Nneranehir 36.75 37.— 
dow fi sansowych zuchodniéf Galieyi w c. k. obwo-ſustanowionemu dla nich zastepey udzielili, lub weywälg SIE posiad-cze zaginı nych obligacyi in- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ a eee 
d wych magazynach tytonju i stepli w miejscujw je j o obronce subie vbrali, inaczéj wyni- lemnizacyjnych okregu admiuistracyjnego Krakow- Waldſtein zu 20 fl. „ T 
* 8 ) 17 reszcie innego 0 9 5 ) Wy 400 5 im 
c. K. obwouuwych dyrekeyi finansowych będgeych, ele 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacb ] E80 de dato 180 Listopada 1853 r. na imig eglevich m 10 . „ „ 
sie odbywa. wusieli. baun Michata Stoſowskiego wystawionych, a mia- 3 Monate. 0 
Od c. k. krajowéj Dyrekeyi skarbowéj. 2 C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu uuwieje oblig. Nr. 3483, na 500 zir. — Nr. 13908. Bank (Plage) Seonto 1 
'Kraköw, dnia 17 Lutego 1863. Radlöw, dnia 17 Grudnia 1862. 13910. 13911 — kazda po 100 zir. m. k. wraz Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. > 97.90 98:— 
af Em ? 3 „ buponami w. dniach 1 Maja, i Listopada 1862 Ib uni eg RE er A 
g . ar „1863 r. platuemi tudziez obligacyi Nr. 13909 po für 10 e 
N. 1958/70. Kundmachung. (452. 1-3) N. 802. . Edykt. (158. 2-3) 100 lr. 55 k. 2 kuponami 1 Listopada 1862, 1 Pans, fl 100 n ert dein 14888 14590 
WAR RUE Ces. kröl. U wiatowy jako Sad Maja i 1 Listopada 1863 platnemi, jako téz wszysey, Cours der Geldſorten. 
Bon der k. k. mähr. ſchl. Jinanz- Landes. Direction wird Fe! Ban) MER A 12 Wi 1 0 er ktörzyby jakiebadz prawa do powyzszych obliga- Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung des k. k. ens BT JSZEZORL | Kupons ie roseili, ab i w prze- 11 fl. kr r 
sen N / Ketowni dnia 1. Marca 1858 roku bez ostatnis|%)) i Kuponow sobie roscili, aby z takowemi w prze 2 8 fl. kr. 
Tabak, und Stempel⸗Diſtricts⸗Verlages zu mähr. Budwitz. 2 de 1% art ine} inte ciggu roku szesciu tygodui i trzech dni w Sadzie Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 52 — — 5 52 5 53 
Iglauer Finanz⸗Bezirke, eine Concurrenz⸗Verhandlung auf woll Fozporzgdzenia amar, „ pe Alete Azleci|, nteiszym zetosili ae g iwnym razi „ dell. Dukaten e r 662.) 5.09 
5 h ) uf 1 R Anne i Katarzyne C tutejszym zgtosili sie, gdy2 w przeciwnym razie|g, Hay un 1a 5 
den 31. März 1863 12 Uhr Mittags anberaumt iſt, yanng, Reslag, ne Vzyszezon deni ö een . 
: 15 N b oraz dwa grunta Zagrode Chlebkönke 1 ½ czes6 nadmienione obligacye wraz 2 kuponami umo- 20 Francſtüke 92 — 9% 9 28 
wozu die ſchriftlichen Offerte, belegt mit dem Vadium von li Firk Erunes 020 8tawff 1 ½ Case rzonemi zostang. Rufſiſche Imperiale. 95 — — 94 955 
346 fl. 50 kr. bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in roli Firkowa zwang PO? f Silber 116 W 118 50 


Poniewaz Sadowi miejsce pobytu Reginy C zy- Kraköw, dnia 26 Stycznia 1863. 


Iglau einzubringen ſind. N 1 811. 
Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in der en jest Fk ai 0% sig ja aby — - 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanzlandes⸗ J Jednym roku, N J tones SWIIR . we, ’ y u 76 
Sirenen in Bien, Prag und Krakau, und bei tal e do 94 5 Keen * 9270 %% Sadzie N. 16. Ankündigung. (459. 18) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
% 222% a . 5 5 wn ıwn\ Pazıe 7 1 N 1 65 5 
en nie in mähriſch Budwitz eingeſehen 0 en: ont kobiere 11 a! en Wegen Ueberlaſtung der Kothreinigung im Gebiethe vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


— a an 


| 
| 


| ; 141 : ieli ür die Zei 1. N 
FV ustanonicnym Pie-i, gan Dunn 908 ME IT if Die aß hen ahnt man TREE aa mi 
4 am 14. Februar 1868. 5 Jordanòw 1 5 31. Pazdziernika 1862. folgende Jahre wird die Lieitationsverhandlung am 24. jr — DN re — Sen Rat. — } 
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